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Erste urkundliche

Erwähnung einer

Familie de Tralowe.

Städtebündnis

Hamburg-Lübeck

gegen Raubritter-

unwesen.

Abkommen Hambur-

ger Kaufleute mit den

Grafen von Schaum-

burg über den Bau

eines Kanals.

2. Vertrag über

den Bau eines

Kanals zwischen

Alster und Trave.

Die ersten Kähne 

fahren auf dem 

neuen Kanal von 

Lübeck nach 

Hamburg.

Zukauf des Gutes

Wulksfelde vom Ham-

burger Domkapitel.

„Brüdervergleich“:

Teilung des Guts.

Marquardt v. Buch-

waldt gest. 1626 

(Sohn des Johann 

v. Bockwolde) tritt 

das Erbe an.

Hans Adolph v. Buch-

waldt gest. 1679 (Sohn

des Otto v. Buchwaldt)

tritt das Erbe an.

Borstel wird durch

Feuer vernichtet.

Auf Borstel wer-

den die ersten

Zeitpachtverträge

geschlossen.

bis 1751. Bau des 

neuen Herrenhauses

und Anlage eines 

neuen Parks.

Tod Andreas Peter v.

Bernstorff. Sein Sohn

Joachim tritt zunächst

das Erbe an.

Verkauf an den polni-

schen Grafen Dewuitz.

Verkauf an Joseph

Graf von Baudissin.

Bekanntgabe der

Umwandlung 

der Zeit- in

Erbpachtstellen.

Borstel wird endgültig

preußischer Amtsbezirk mit

den Landgemeinden

Tönningstedt, Oering, Seth,

Sülfeld, Gutsbezirk Borstel

(mit Verordnung vom

26.05.1888 war dies bereits

vorläufig so bestimmt).

Verkauf an

das Deutsche

Reich.

Das ehemalige

Kinderheim wird 

britisches Lazarett.

Umwandlung in 

eine Stiftung:

„Forschungsinstitut

Borstel, Institut für

experimentelle Bio-

logie und Medizin“.

In der Nacht zum 

15. Juli brennt die

große Gutsscheune

von 1740 bis auf die

Grundmauern ab.

Fertigstellung 

des neuen

Laborgebäudes.

Das Forschungszen-

trum wird durch den

Wissenschaftsrat 

positiv beurteilt.

Borstel wird durch

das Bundesminis-

terium für Gesund-

heit zum Nationa-

len Referenzzen-

trum für Mykobak-

terien ernannt.

250-Jahrfeier des

Herrenhauses.

Gründung des

Tuberkulosefor-

schungsinstituts.

Preußen löst die 

Gutsbezirke im Kreis

Segeberg auf. 

Der Gutsbezirk Borstel

wird mit Sülfeld zur

Landgemeinde Sül-

feld zusammengelegt.

Magdalena v. Hummersbutle, gest. 1501 

(Tochter von Hartwig de Hummersbutle)

heiratet Detlev v. Bockwolde, gest. 1488

der damit die 300-jährige Herrschaft 

der Buchwald/ts in Borstel begründet. 

Zum Gut Borstel gehören die Dörfer:

Sülfeld, Seth, Oering, Grabau, Kayhude

(nur mit dem Heidkrug), dazu das adlige

Gut Jersbek, die Dörfer Nienwohld, 

Bargfeld, Elmenhorst, Mönkenbrook, 

Rade, Stegen.

Restaurierungsarbeiten

Eröffnung des

Wissens- und

Kommunikations-

zentrums.

Parkallee 1
23845 Borstel

Tel. 0 45 37-188-201

www.herrenhaus-borstel.de

Spendenkonto:
Herrenhaus Borstel e.V.
Sparkasse Südholstein
Kto. 0115368524
BLZ 230 510 30

BIC-/SWIFT-Code NOLADE21SHO

IBAN DE20 2305 1030 0115 3685 24

H e r a u s g e b e r  d i e s e r  B r o s c h ü r e :  
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„Der Verein zur Erhal-
tung und Pflege des
Herrenhauses Borstel
(Herrenhaus Borstel
e.V.) verfolgt aus-
schließlich gemeinnüt-
zige Zwecke im Sinne
des § 51 der Abgaben-
ordnung (AO). Durch 
Bescheid des Finanz-
amtes Bad Segeberg
v. 3.12.2001 ist der
Verein berechtigt,
Zuwendungsbestäti-
gungen (§ 50 Abs. 1
EstDV) auszustellen.“

JUN

2003
1  5
2007

Herrenhaus Borstel
Wissens- und 
Kommunikationszentrum2010
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